
Hermann eréFeuer der offnung
erufung und Auftrag der GemerInschaf: Emmanuel

Die jeder dieser katholischen
Gemeinschaft dus»$s der geistlichen
Quelle Von Eucharistie und Anbetung,

die s1e einem missionarisch engagier- zeichnete 1n  el ( Irennung der Eltern, 10d
ten en in der Welt Von eute fuh  + des Bruders, Krankheit). Mit 19 Jahren Machte

DIAKONIA bat einen ertreier eT e1INe tief eifende Gotteserfahrung, als BT sich
e1Nner Sschweren Tuberkulose INn einem Saeine Beschreibung dieser Spiritualität

Natorıum befand Ihm WUurde nach seinen E1-
gemeinsch  ichen Lebens In frei Worten yda1e Berufung ZUT Anbetung«

geW.  e Verbindlichkeit. geschenkt.2 Bereits In den ahren VOT und nach
dem /weiten Weltkrieg WaT Pierre (Goursat e1n
Pionier der Mission eruillc WaT er VOT

@& (Gelebte Spiritualitä 1Im üdisch-christliche als Filmkritiker beschäfügt und VON 960
Sinn 1STt e1Ne eative uUund geistgeschenkte Ant: DIS 97/() TÜr die » Katholische Filmzentrale« Vel:

WOTT auf einen ergangeNeN Kulf. antwortlich Wichtig ihm In dem 1inte
fang ste e1ne Berufung verbunden MmMI1t einem lektuellen Milieu der Film: und Kulturschaffen
arenuftr Deshalb möchte ich In ezug auf den imMmMmer die persönlichen Begegnungen und
die (‚emeinscha: mmanuel, der mittlerweile Kontakte
weltweit 7000 ieder INn 70 verschiede- [ diese Hinweise auf die berufliche e1te des
el ändern angehoren, NIC sehr VOIN piri TUunders lassen bereits das Wesentliche VO  -

ualıta als lieber VON einer Berufung sprechen. missionarischen (‚eist der (‚emeinschaft EFmma:
Für die (‚emeinschaft IMMAaNUE estehnen Be nuel erahnen ESs oibt kein SOZlales und berultli
rufung Uund uftrag zusarnmengefasst darin, 1N- ches Umifeld, In dem NIC auch die Möglichkeit
mitten UNSseTeTr (‚esellschaft die barmherzige Lie estenhnen würde, sich Ott AallZ schenken und
De (‚ottes ezeugen. »  1e Mitglieder der Ge: Ee{IWas für die Verkü  1  g des E  1U
meinschaft MMAaNUuEe verpflichten sich wagen.> Pierre (oursat wurde Z  3 geistlichen
einem geschwisterlichen, kontemplativen und egleiter zahlreıicher Menschen. Persönlich WarTr

eTtr HesonNders mMI1t aradaına (  Japostolischen eDen derelt und IM ag.«
Der (Gründer der Gemeinschaft, Pierre verbunden, der (U.a 1 die ründung der

(oursat (19 901 j wurde In e1Nne Künstlerfa » Mission de FTrance«) einem angsam kel
mendene] des kirchlichen Bewusstseinsmilıe eboren und e1ne VON Leiden gC
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VOIN der Bewahrung des Bestehenden hin e1 neiratete als auch alleinstehende ersonen d.
Nne  Z missionarischen 1ier Deitrug. Kar: TIester und 7Olibatär des Himmelreiches
dinal Suhard begleitete und esta  e Pierre Gö len ebende Schwestern und Brüder. 1eSse Neue

In seiner Berufung, als Laie NMItLLIEN der Form e1ner (Gemeinscha der unterschiedlichen
elt e1N Anbeter seın und für den (:lauben Lebensstände mıit e1ner gemeinsamen Berufung
Zeugnis abzulegen.“ hat e1ne p  e Dimension, die In die Zu

Inspiriert urC den geistlichen Aufbruch un e1Ner geschwisterlichen und M1sSs10Narı
der (Charismatischen Eerneuerung machten sSschen Kirche WEeI1S
Pierre (‚oursat und Martine atta, e1Ne damals »Mitglieder, L aien und Kleriker, erken:
unge Arztin und später Mitbegründerin der nen sich gegenseiltig als Brüder und Schwestern
Gemeinschaft, 13 ebruar 9772 e1nNe Weg In Christus d} mit demselben RufZ eıull  ei
weisende Erfahrung des eiligen (Geistes Sie und ZUT Verkündigung des kEvangeliums. Sie Wol:
wurden ergriffen VOIN der 1e (‚ottes und len diesen Ruf verwirklichen, vgemä. sSE1
ahnten In den darauf folgenden Monaten, In LEeTN Lebensstand und S1e verpflichten sich,
enen S1e sich fast täglich ZU afen, dass e1Ne und 1eselDe (‚emeinscha:
eE{IWas eues entstehen wird Sie egannen In ilden, und S1e versprechen sich gegenseiltig IM
arıls MI1t e1ner Gebetsgruppe, die innerhalb Rahmen dieser (emeinscha e1Ne Ve Mate-

e1Nes Jahres auf iünihundert leilnehmer M ielle, und geistliche Hilfestellung für
wachsen 1st. »Es WAalT e1n wirkliches ngsten,
verbunden mit e1ner gewissen Originalität.«> »miteinander
ESs entstanden INn der olge mehrere CNharısma- den konkreten Ruf Gottes
SC Gebetsgruppen. Pierre (‚oursat WUrde Je‘ besser oren (
doch VON ott dazu inspirlert, einıgen ersonen
e1n verbindlicheres Engagement vorzuschlagen, das der eiligung und die Verkündigung

des Reiches Gottes.«/ Diese nterne Solidaritäl  e  1  g iruchtbarer INn Kirche und G
sellschaft missionarisch wIirken können drückt sich auch 1M Angebot der Begleitung dus

es engagierte erhält jemanden dus$s

der (‚emeinschaft einer geschwisterlichen
geistlichen Begleitung, eren Aufgabe 6S ISt, mit-Das en miteinander teılen
einander den ONkreien Ruf (‚ottes Desser

D  S Emmanuel 1St e1Nne Gemeinschaft, e1Nne Oren und In den Schwierigkeiten, die In alle
private Vereinigung VON Gläubigen aller Lebens: Lebenssituationen auftauchen, sich mutiger der

stände, die 1M Nnormalen gesellschaftlichen Um je orößeren 1e des errn anzuverirauen.
eld das en In einer geistlichen e1se mite1in- das mı1ıteiınander teilen,
ander teilen versuchen.®© 1ese NeuUue Form raucht 6S regelmäßige Zusammenkünfte [ )ie

ygeistlicher (‚emeinschaften« nat ihre Wurzel 1M (jemeinscha: mMManue trift sich Je nach Regi
MONalllc einmal einem Wochenende und[ Vatikanischen KONZzil, das alle Gläubigen ET

mMutig! hat, hre christliche Berufung, die INn der In eiıneren kEinheiten (/-10 ersonen) einmal
auiTfe grundgelegt 1Sst, und In viel wöchentlich INn den Hausgemein-
faltiger Weise mitten in der elt er schaften, m1ıteiınander eten, das Wort
Gemeinscha MMaAaNue ehören sowohl VeT: (‚ottes Oren und einen Erfahrungsaustausch
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aben Das en mMiteinander teilen, ist Kontemplation mitten ın
N1IC imMmmer leicht. Persönliche und Tamiliäre der Welt
mstände, SOWI1Ee eru oder Wohnsituation,

NIC selten die Entfernung der ohnorte, CX EBmmanuelel .Ott mMIt UTIS (vel Jes
erschweren eın geschwisterliches eben, das die: und LZS)); gegenwärtig 1M äglichen en
SE Bezeichnung WITKIIC verdien TOtlzdem 1ese egenwart wahrzunehmen und esus als
wird jede Investition diesbezüglich VON ott E: die des eigenen Lebens anzuerkennen, 1st

In einer Zeit, die Nd1v1  alität, Unab- das eigentliche geistliche Herzstück der GE
und Ungebundenheit überdimensio meinschaft mMManue aTiur raucht S taglich

nal oroß schreibt, ist dieses Engagement sich e1Ne estimMMTe /Zeit des Gebetes, die sich Je
SCANON eın tarkes eichen der erNstina emühen I1NUSS, we1il sich 1M 1a

Das en INn (‚emeinscha 1st e1nNe (uelle gesablauf immer vieles als scheinbar wichtiger
echter Freude und Stärkung, VOT allem aber auch aufdrängt. Doch das 1St die e1e OFr
eın gallz wichtiger Lernprozess für das Onkrete auf die erfahrene Zuwendung (‚ottes eispiel-
nehmen des achsten mıit seinen Begabun gebend ist die Großzügigkeit s  jener Frau 1M kvan
SEN Uund Schwächen Wo (sündige enschen gelium, die Jesus die Füße esalbt hat. Nischel
zusarnrnenkornmen, gibt e5 selbstverständlic dend TÜr das ist die ägliche Treue
auch Spannungen und die Versuchung, sich gC inen besonderen Stellenwer nehmen TÜr
genseiltig Vorwürfe machen, Enttäuschungen unNns als Mitglieder der (‚emeinscha mMMaAanue

der tägliche obpreis und die regelmäßige Mit-:

»einzige ege A4SSs Man eler der Eucharistieein [Jer obpreis iSt das eTS'

einander NIC. kritisiert K te und wirklich Deifreiende Aufschauen ott.
Wir singen mM1ıteinander jeder, sprechen Orte

vorzuhalten und ähnliches mehr. Deshalb schlug des Dankes und der liebevollen Anerkennung
Pierre (‚oursat hereits ang der (‚emein (;ottes dUus und bitten den eiligen Geist, der
schaft al einz1ge, aber ausnahmslos e1NZUNal- unNs e1n Wort (‚ottes Mels direkt das AI
en ege VOT, dass INan einander NIC kriti: e der eiligen chrift chenkt und In
sier |)adurch WIird [1all ahig, das Positive seiNer Bedeutung erschließt » Der obpreis 1St
nderen schneller senen und sich (‚ottes das eririıschenNde der Kinder (zottes. Ja, es

Führung innerhalb menschlichen (Grenzen geht tatsä  lic das Kind-sein VOT .Ott. Ott
tiefer anzuveriraue oben, hilft UNsS, weil UuNs das LO auf die Hoff:

Im gemeinschaftlichen oibt eS dane: Nung ausrichtet und uns aran hindert, nieder-
ben auch die notwendigen Kanäle, Überfor- geschlagen sSe1in. Und WEn WIr e1inander trefi-
erungen Ooder ONILKTEe anzusprechen (SO 7 B fen und unNns IM Oobpreis gemeinsam Ott NIn
das geistliche Begleitungsgespräch; öÖffnen, vermelden WIT CDd, ammern und NUr

das irekte espräc mMI1t den Verantwortlichen; auf die Hindernisse blicken.«”
ete)) Wie unterschiedlich auch immer das C en dem charismatischen obpreis 1st je:
meinschaftliche en aussehnen Mag, sSeın E1- doch die e1er der kucharistie Wenn möglich
gentliches /Ziel besteht arin, yden (Geist der auch wochentags und die mMIt inr verbundene

Detung, des Mitleidens und der Evangelisation yeucharistische Anbetung des real In uNnseTeT

fördern«®. gegenwärtigen Gottes, des )Emmanuel«
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die wesentliche Nal der (‚emeinschaft« 10 Im Frau Joh mit der eilo mir trinken!
vertrauensvollen IC auf esus wächst eine In den iranzösischen Pfarren, die der (‚emein
Hoffnung, die sich die elt VOINN eute INn inrer schaft TÜr die Seelsorge anveriraut wurden, ibt
Zerrissenheit selbhst NIC gebe kann em HE: P wöchentlich organisierte Frühstücktreffs Uund
wirken die häufige Teilnahme der kucharistie
und das Verweilen VOT dem a  n » Fußbwaschung, Eucharistie und
Allerheiligsten auch stellvertretend TÜr viele, IsSsion gehören
die e1Ner nneren Leere und Sinnlosigkeit
eiden dass das en eiınen eucharistischen Mittagessen für edürftige und ()bdachlose Jun
Charakter erhält Man wird verwandelt, Ssich C Leute der (‚emeinscha begeben sich auch
schenken können regelmäßig INn die Straßen VOIN aris, den ()b-

Das geistliche ehDen sich Ja al (e dachlosen e1N! e1ne tärkung und e{Was Zeit
INn der Kontemplation, ondern ISt e1ne Bewe- Sschenken ekannt 1st eHensoO e1n VON der e

meinschaft Detriebenes aus für Aids-Kranke Ingung des Herzens, die ZUT Auimerksamkeit Tür
den acnNsten WITd Aus der Anbetung entiste arls
das Mitleiden (IrZz COMPDASSION) mıit en Men kEine Solidaritä der nderen stellt
schen, die materijell oder den Hungertod S()S-Pierre aar Rund die Uhr ist jemand
erleiden IDas Iranzösische Wort COMPDASSION telefonisc erreichbar, hört und ete INn den
sollte Nan Desser mMi1t mitempfinden Oder MIt- anverirauten nliegen. as orößte gemei1n-
SOTZeEN übersetzen 1M 1NNe e1Nes ehrlichen ScChaitliıche rojekt 1M Sinne e1Nes engaglerten
und nilfsbereiten Interesses Tür den enschen Interesses für die vielen OÖte und Heraus{or-
In se1ner ONKTeifen 1tUalon erungen uUuNnseTeT Zeit 1st Fidesco |Glaube uUund

entwicklungspolitische Zusammenarbeit). In
über 6() ändern der elt Sind Mitglieder
der (‚emeinschaft und auf /eit engaglerteLebendiges Interesse
Voluntäre iImMMmMer In Kooperation mit der Je

Compassion ist zuerst e1ne Na: ES ist weiligen (OOrtskirche 1M Finsatz In Kranken:
nämlich e1n eschen Gottes, Wenn uns der häusern, chulen und Kindergärten; z B INn
Nächste NIC mehr egal ist, Wenn WITF WEeT: einem Zentrum für Waisenkinder nach dem Bür-
den, inn Desser verstehen INn se1iner Sehnsucht erkrieg In Ruanda; IM einer Lehrlings-
uUund mit seinen Anliegen Ein aufrichtiges nter ausbildungsstätte In Nigeria; In Sozialarbeit In
ESSE für die enschen, mMIt enen Nan den anlıeus VON arıs
menlebt und über diesen TEe1ISs hinaus, ist der ESs Sol1 1ese urze Aufzählung genügen,
Iruchtbare oden, dass sich jemand überhaupt etWwas VON der Jjebendigen 1e ezeugen,
für e1Ne egegnung Ööffnen kann und dass die Ver: der Oott befähigt. Pierre (‚oursat estand araur,

dass WIr uUunNs selbst NIC wichtig nehmen undÜündigung VON (‚ottes Gegenwart N1IC e1N lee:
[es (erede Dleibt. Wir versuchen In den egeg; WIe e1ine Kinder INn Fkinfachhei Jjeben, amı WIT

Nungen des Alltags en Zeugnis VOIN der Darm- äahig SINd, die gute Nachricht verkünden, dass

herzigen Zuwendung (sottes esus, der Retter, eht und jeden enschen DEr
In vielen (‚esichtern üichtet sich Christus sönlich Fußwaschung, kucharistie und Mis:

S10N ehörenUunNs WI1e 1mM Evangelium die samaritische
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zählige enschen konnten dort e1Ne krfahrungFın en in der Verfügbarkeıt
fuür die Issıon der 1e (‚ottes machen, die ihr en

VON TUnN! auf verander hat. S1e Sind dem Darm-
® In den atuten el 05 mMIt eiıner ee1N- erzigen Ott persönlich egegnet, der en
druckenden Selbstverständlich » [ Die enschen Se1Nn offenes erz ze1g! Die wIleder-
(‚emeinschaft 1st missionarisch.«1]! 1ese TUN! entdeckte Herz-Jesu-Verehrung 1st zugleich (50t-
ausrichtung VON MMAaNUuE wird In verscNnle- t  g uUund e1N versöhntes nehmen:
denster e1sEe gelebt. /Zuerst 1st 6S das elebte Können des eigenen Lebens
Glaubenszeu  1S  >N der einzelnen Mitglieder der Neben diesem (;nadenort In Frankreich 1st
(emeinscha hrem ONKreien Lebensumfi{eld, Sp1t Über 1 () ahren auch Altötting in Bayern aul:
1M Freundeskreis, Arbeitsplatz Uund In den grund des internationalen Jugend und Famili
vielfachen Begegnungen. ott hittet uUunNns die eniorums wichtig geworden. arla, die Mutter
Bereitschaft, Zeugen Se1INn für se1ine egen des mmaAanuel, die In Altötting als Mutter der
wWart Konkret kann das e1n Wahrnehmen VON Barmherzigkeitverehrt Wird, spielt 1M en der
Finsamkeit se1n, e1N Dasein [Ür jemanden oder
e1n Zuhören, das mM1ıtuntier auch helastend 1St. {tte, TLSEUSJesus
Darüber hinaus Traucht 0S jedoch auch das OT - selbst In  ren «
mutigende und eutende Wort des aubens,
das Auskunft oibt über den TUnN! der Hoffnung, (‚emeinscha Fmmanuel e1nNe oroße hre
die uUuNns geschenkt 1st. [)ieses aubens: Person Uund ihr eDen Nı das Programm TÜr jede
ZeugNIS, das einfach, unaufdri  ch und In der kvangelisation: .ott und esus ZUT

Sprache uUuNseTeT Zeit verständlich seın soll, elt Sie 1st die hörende, fürbitte
[1LUS$S immer Z Mitte, T1STUS esus selbst und püngstliche Mutter, der WIT M1SS10NA:
hinführen Es geht nıe die (Glaubenserfah: rische Projekt anvertirauen

rung 1Nrer selbhst en Oder eınen per Wir versuchen AI (‚emeinscha: Oft WI1e
fekten sprachlichenUs Fntscheiden!ı 1st möglich gemeinsam evangelisieren. 1 )as AC
das Herz, das ahinter STe me1iınsame missionarische Auftretennmehr

In der 1SS10N oMM 05 darauf d}  9 sich Fachken und persönliche Begabungen ZU  3

selhst geben Allen einen Uund sroßen W: EFinsatz und vertieft VOT auch die innere
derständen ZTOtz raucht 05 In uUuNnseTeTr /eit Verbundenheit In der (‚emeinschaft. »  1r SInd
die herzhafte USKUunNn über den Dreifaltigen e1ne Arbeiterkolonne 1M Dienst des vangeli-
Gott, der In der Person des esus VOIN Nazareth ums.«12 /uerst SiNd hier die unterschiedlichsten

angreifbar und verwundbar sich als Emmanuel, Initiativen der Ekvangelisation auf der albe und
als (sott mMIt den enschen erwlilesen hat auf den öffentlichen Plätzen erwähnen, die
Teuz jefß CT gewaltsam seın erz Iinen, INn den Anfangsjahren der (GGemeinschaft

e1n arkenzeichen VOIN mMmMmMmanuel WarTell Wei:das amı ZUT Quelle Lebens geworden
1St. Ott ezeugen 1st e1Nn 1n dieser terentwickelt hat sich dieses OÖffentliche Gla
Quelle DenNsSZeugNIS In den unzähligen Pfarr-Missionen,

Seit 974 spielt TÜr die (emeinscha ara die spe1t 2() ahren weltweit durchgeführt WEeT-

Le onial, der bedeutendste (Irt der erZ-Jesu- den [Die aDel gesammelten kErfahrungen
erehrung, e1Ne gallzZ entscheidende olle Un: auch die Grundlage TÜr die internationalen
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M1SSIONEN und »Kongresse TÜr Evangelisation« — Anteilnahme en der enschen ein Tei
Zur Entfaltung und ertiefung dieser IMISSIONAaTI len 1Nrer offnungen und Leiden 1ST die 1n
schene1wurden chulen der Evangelisation gung TÜr das elingen 1SS10N (‚leichze!i
und ademieng die MG [1UT ug [11USS jede Mission VOII eDE vVvorbereite und

etragen werden denn der Heilige £1S WeC

»e Sich en aUs 1e. erst die Sehnsucht missionarischen Be

den Menschen < BeEBNUNgGg IST die die d
UNseTe Herzen Ausgangspunkt Motor und

fachlichen Schwerpun. 1INrer Ausbildung na Malistab echter Evangelisation 1ST

ben USL Medien — ONdern auch ML Eingebettet das missionarische irken
sätzlichen @11 Netzwerk VON Bildung der mMmöÖöchte die (‚emeinschaft
und Evangelisation aufzubauen Ssıchen 14 M1T inrem Charisma alle »INre Um

er (;emeinschaft MMaAaNnue Nı esS VOT a] kehr hre ennel für den errn das gesell
schaftliche Uund wirtschaftliche SOWI1IElem wichtig, Menschen

T1ISC gegenwarlg SE1IN die (‚ottes armher die Kultur einzubringen Für unNns ibt 65 keinen
ereich dem das 1 (sottes iremd WarTe FntZI1EC 1eDe noch NIC erfahren konnten ele
sprechend dem (C’harisma VOIN mMManue ilt[e Mission 1ST e1ne Neue pastorale Technik

mehr enschen erreichen ondern eiNn Sich .Ott Nı mMIt uns Alltagsleben der Welt VOIN

eben Aaus 1e den enschen kine eC hneute« —

atuts de Ia Communaute dıe | alen Cordes IC IM das alte Anm 63
de | EYEmmanue|l ei de 1a Fra- Vg! ernard Peyrous/ LIied Paderborn 999 56 12 Der erste solche nterna-
ernıte de Jesus Parıs 999 Herve Marıe Feuer Frrichtet gemä Kırchen- tional Congress for New
sechssprachige Fassung) der Hoffnung Münster- reC| vg! 2798 DIS 311 C-vangelısatıon ICNE) Tfand
[{} Die definıtive schwarzach 99 / und 3721 DIS 3729 | Maı 2003 | ı112en

atuten 13 Vg! dazu exemplarıschweltkirc  ıche Anerkennung frz Ausgabe Parıs
der Gemermnschaf! Ebd 34ff atuten 16 dıe ılvıtaten der nterna-

Ebd 30{ff 8 Catta Anm tionalen ademıe fürEmmanuel erfolgte
Dezember 998 UurcC Aus Interview mMIT 9 Statuten räambe!l Nr Evangelıisatiıon 1°n

den Päpstlichen KRat für Martıne | aul Fbd Nr 23 14 Anm

Internethinweise
http //WWW. emmanuel n{fo CO  3

omepage der Gemeinschaft mmanuel
nttp/ L/ NWW.fidescointernational.OTg
Informationen ZUum Projekt »  auDe und entwicklungspolitische Zusammenarbeit«

nttp/ / www.iaeat
omepage der Internationalen Akademie für Evangelisation i Wien
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